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1 Allgemeines 

In den letzten Jahren haben Starkregenereignisse in ganz Baden-Württemberg zu erheblichen Schäden 

geführt. Die sinnflutartigen Regenmassen können vom öffentlichen Entwässerungssystem (Kanalisation), 

oberirdischen Vorflutern oder Regenrückhalteanlagen in der Regel nicht vollständig aufgenommen wer-

den. Es kommt zu Überflutungen. Neben der Gefährdung für das Baugebiet selbst darf nach Wasserhaus-

haltsgesetz § 37 Absatz 2 durch die veränderte Landnutzung „wild abfließendes Wasser […] nicht zum 
Nachteil eines tiefer liegenden Grundstückes verstärkt oder auf andere Weise verändert werden“. Für das 
geplante Baugebiet „Affaltracher Äcker“ in Willsbach beauftragte der Bauherr db Wohnbau GmbH aus 

Bad Wimpfen das Büro BIT Ingenieure mit der Abschätzung der Starkregengefährdung. Die Ergebnisse 

einer Fließweg-Senken-Analyse (FWA) liegen im Zuge des Kommunalen Starkregenrisikomanagements für 

das gesamte Gemeindegebiet Obersulm vor und können als Grundlage der geforderten Gefährdungsana-

lyse herangezogen werden. Neben der Zustandserfassung können daraufhin Aussagen über die Notwen-

digkeit von baulichen Schutzmaßnahmen getroffen werden. 

1.1 Untersuchungsgebiet 

Die Gemeinde Obersulm befindet sich im Landkreis Heilbronn und ist in sechs Ortsteile gegliedert. Zu den 

Flächen (ca. 0,26 ha) des geplanten Baugebiet „Affaltracher Äcker“ zählen die Flurstücke 3084/2 und 

3084/5. Das Bauvorhaben (BV) wird im Norden von der Affaltracher Straße und im Süden von der Sulm 

begrenzt (Abbildung 1). Rund 300 Meter östlich des BVs gehen die Siedlungsflächen der Ortschaft Wills-

bach in den Ortsteil Affaltrach über. 

 

Abbildung 1: Geplantes Baugebiet „Affaltracher Äcker“ und dessen Lage innerhalb der Ortslage Obersulm-Willsbach1 

Entsprechend der Satellitendatenauswertung der LUBW (Landsat 2010) wurden die Flächen der Flurstü-

cke ursprünglich landwirtschaftlich genutzt2 und weisen keine Bebauung auf. Laut dem Baugesuch vom 

Februar 2023 ist nun die Errichtung dreier Gebäude mit Tiefgarage (Abbildung 2) geplant. Die geschaffene 

Wohnfläche soll als Mehrgenerationenprojekt genutzt werden. 

Es sollen fünf Gebäudeebenen inklusive Untergeschoss entstehen. Hauptsächlich wird das Untergeschoss 

(Ebene -1) als Stellplatzfläche für PKW genutzt. Zudem ist im nördlichen Bereich der Tiefgarage, zwischen 
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Haus 1 und Haus 2, die Haustechnik untergebracht. Die Zufahrt zur Tiefgarage befindet sich östlich von 

Haus 2, wobei die eigentliche Ein- bzw. Ausfahrt in bzw. aus der Tiefgarage zwischen Haus 2 und Haus 3 

erfolgt.  

Im Schnitt liegt das Grundstück auf einer Höhe von 190,75 m ü. NN, wobei das Gelände von der Affaltra-

cher Straße (Geländehöhe ca. 195,30 m ü. NN) zur Sulm kubisch abfällt (Abbildung 3). Im Erdgeschoss 

(Ebene 0) liegt die Oberkante des Fertigfußbodens (FFB) in allen drei Gebäuden auf 192,42 m ü. NN. Auf-

grund des natürlichen Gefälles des Planungsgeländes befindet sich die Ebene 0 an der Nordseite der Ge-

bäude 1 und 2 somit noch im Erdreich, während die Ebene des Gebäudes 3 bei gleicher Erdgeschossfuß-

bodenhöhe (EFH) deutlich über der Geländeoberkante (GOK) liegt (Abbildung 4). An der Südseite der Ge-

bäude 1 und 2 sowie an der Westseite des Gebäudes 1 sind Terrassen vorgesehen. Der Fußgängerzugang 

ist ebenfalls auf Ebene 0 geplant. Die Türen befinden sich an der Südseite der Gebäude 1 und 2 bzw. an 

der Nordseite des Gebäudes 3. Zwischen den drei Gebäuden befindet sich ein Kinderspielplatz. 

Die Fußbodenhöhe des ersten Obergeschosses (Ebene 1) liegt mit 195,44 m ü. NN in weiten Teilen des 

BVs über der GOK. Nur die Nordseite der Gebäude 1 und 2 schließt auf Niveau der GOK an. Hier werden 

Flächen für Rettungsgeräte der Feuerwehr freigehalten. An der nördlichen Westseite des Gebäudes 1 sind 

zwei Terrassen angesetzt. 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem Baugesuch „Neubau Generationswohnen mit Tiefgarage“ (Grundriss, M 1:100)3 
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Abbildung 3: Geländeprofil BV „Affaltracher Äcker“4 

 
Abbildung 4: Auszug aus dem Baugesuch „Neubau Generationswohnen mit Tiefgarage“ (Schnitt 1, M 1:100)5 

Im Süden schließt die Sulm an das Flurstück 3084/2 an. Die Sulm wird von der Landesanstalt für Umwelt 

(LUBW) als sogenanntes Hochwassergefahrenkarten (HWGK)-Gewässer geführt. Für diese Gewässer kön-

nen Überflutungsflächen und -Tiefen für verschiedene Hochwasserjährlichkeiten auf dem Umwelt-Daten 

und -Karten Online -Dienst (UDO) der LUBW abgerufen werden. 

Entsprechend dieser Hochwasserrisikomanagement-Abfrage (Abbildung 5) reicht die Überflutungsaus-

dehnung des 50-jährlichen Hochwassers bis auf den südlichen Randbereich des Flst. 3084/2. Die Überflu-

tungstiefe liegt bei 0,1 m und steigt bei einem extremen Hochwasser auf 0,2 m an. Zwischen der berech-

neten Überflutungsfläche und der Außenkante des Gebäudes 3 erstrecken sich rund 11 m unbebaute Flä-

che sowie eine Höhendifferenz von rund einem Meter. Die Gefährdung der Bebauung durch Flusshoch-

wasser wird somit als verhältnismäßig gering eingestuft. 

Der Hochwasserschutz der Ortschaft Willsbach im betrachteten Gebiet wird maßgeblich durch die Hoch-

wasserrückhaltebecken des Sulmtals gewährleistet. Das HRB Breitenauer See und das HRB Michelbach II 
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liegen rund 2 km südöstlich bzw. nordöstlich vom Plangebiet entfernt. Beide tragen vornehmlich zum 

Hochwasserschutz der Ortschaft Affaltrach bei, reduzieren im weiteren Verlauf der Sulm aber auch die 

Überflutungsausdehnung innerhalb der Ortslage Willsbach. 

Eine verbleibende Hochwassergefahr in bislang überflutungsfreien Flächen sowie Restrisiken sind auf-

grund technisch-wirtschaftlicher Grenzen und wegen unvorhersehbarer Beanspruchung der einzelnen 

Stauanlagen unvermeidbar. Eine detaillierte Dokumentation entsprechend der Arbeitshilfe "Verbleibende 

Hochwassergefahr und Restrisiko bei Hochwasserrückhaltebecken und Talsperren in Baden-Württem-

berg" liegt für die betreffenden Becken und die betroffenen Unterlieger bisher nicht vor. 

Tabelle 1: Informationen zu Überflutungsflächen und -tiefen im westlichen Teil des Flurstücks 1331 (UTM-Koordinaten: 

526647, 5442726)6 

 UF [ja/nein] UT [m] WSP [m ü. NHN] 

HQ10 nein - - 

HQ50 ja 0,1 189,3 

HQ100 ja 0,1 189,4 

HQExtrem ja 0,2 189,5 

 

 
Abbildung 5: Auszug aus der Hochwassergefahrenkarte (HWGK)7  

Geplantes Baugebiet 
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1.2 Bezug zum Kommunalen Starkregenrisikomanagement 

Die Gemeinde Obersulm beauftragte 2022 das Büro BIT-Ingenieure mit der Durchführung des kommuna-

len Starkregenrisikomanagements (SRRM) auf der Grundlage des 2016 von der Landesanstalt für Baden-

Württemberg herausgegebenen Leitfadens „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Würt-

temberg“. Der Leitfaden gibt ein standardisiertes Verfahren in drei Schritten vor: 

▪ Hydraulische Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten) 

▪ Risikoanalyse (Starkregenrisikokarten und Risikosteckbriefe) 

▪ Handlungskonzept (Maßnahmenkonzept mit Übersichtsplänen und Steckbriefen) 

Im Rahmen der hydraulischen Gefährdungsanalyse liegen bereits die Ergebnisse eines ersten Grobrechen-

laufes vor. Diese wurden im Zuge eines Plausibilisierungstermins mit Vertretern der Gemeinde Obersulm 

und der unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Heilbronn geprüft. Dabei wurden die ermittelten 

Fließwege als Datengrundlage für eine Abschätzung der Gefährdung für bzw. durch das geplante Bauge-

biet „Affaltracher Äcker“ als belastbar eingestuft. Nichtsdestotrotz sei darauf hingewiesen, dass die fina-
len Ergebnisse des SRRM aufgrund der in Kapitel 3.2 erläuterten, methodischen Unterschiede zwischen 

der durchgeführten FWA und der anstehenden 2D-hydraulischen instationären Modellierung abweichen 

können. 

1.3 Vorgehensweise 

Grundlage für die Untersuchung von Überflutungen durch Starkregenniederschläge ist die Gefährdungs-

analyse. Mit Hilfe der Software SplashTool wurden in einem ersten Schritt iterativ Abflusspfade bei Stark-

regen berechnet und Akkumulationsbereiche in Geländesenken ermittelt. Die Analyse bezieht sich grund-

sätzlich auf die Geländetopografie und liefert flächendeckend, belastbare Informationen zur Überflu-

tungsgefährdung im Untersuchungsgebiet.  

2 Grundlagen 

Als Grundlage dienen Daten, die von der Gemeinde Obersulm bzw. der Landesanstalt für Umwelt Baden-

Württemberg (LUBW) zur Verfügung gestellt wurden. Die folgende Datengrundlage wurde verwendet: 

▪ Gebäudepolygone und Flurstücksgrenzen aus dem Amtl. Liegenschaftskataster (ALKIS) 

▪ Informationen zur Landnutzung aus dem Digitalen Landschaftsmodell (BasisDLM) 

▪ Digitales Geländemodell (DGM, Auflösung: 0,5m x 0,5m) 

▪ Topographische Karte (TK025 und DTK250) 

▪ Luftbilder (DOP20) 

▪ Oberflächenabflusskennwerte (OAK, Niederschlagssumme: 1h; außergewöhnliches Ereignis) 
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3 Topographische Gefährdungsanalyse 

3.1 Modellaufbau 

Für den Modellaufbau wurde im Rahmen der topographischen Gefährdungsanalyse das erstellte Teilbe-

arbeitungsgebiet „Affaltracher Äcker“ verwendet. In Abbildung 6 ist das unkorrigierte Digitale Gelände-

modell dargestellt. Als Grundlage für die weitere Analyse wurden zufällige bzw. fehlerhafte Bereiche (Sen-

ken) im Modell korrigiert. Um ihre Eigenschaft als Fließhindernis abzubilden, wurden bestehende Ge-

bäude um 7 m erhöht. Gewässer, für die Hochwassergefahrenkarten vorliegen, wurden entsprechend den 

Vorgaben der Gefährdungsanalyse im Rahmen des Starkregenrisikomanagements als voll leistungsfähig 

angesetzt und als Modellränder abgebildet. Oberhalb verdolter Gewässerabschnitte wird der Oberflä-

chenabfluss entsprechend der Geländetopografie berechnet. 

 

Abbildung 6: Digitales Geländemodell (geschummert) des Teilbearbeitungsgebiet „Affaltracher Äcker“ 

3.2 Methodik 

Die Gefährdungsabschätzung wurde anhand der zielgerichteten Auswertung verfügbarer Unterlagen zu 

den topographischen, baulichen und entwässerungstechnischen Gegebenheiten im betrachteten Einzugs-

gebiet durchgeführt. Die Aufbereitung der Daten erfolgte innerhalb des Programmes ArcGIS Pro (Ver-

sion 2.8.8). Zur Ermittlung der Abflusspfade und Geländesenken wurde die Software SplashTool genutzt. 

SplashTool eignet sich für vereinfachte Gefährdungsabschätzungen gemäß DWA-M 119 Kapitel 7.2.4. Im 

Gegensatz zur klassischen GIS-gestützten Fließweganalyse wird eine definierte Niederschlagsmenge als 

Eingabe verwendet. Zu Beginn der Simulation wird das Volumen des 1-stündigen, außergewöhnlichen 

Starkregenereignis auf das DGM gegeben. Der Abfluss zwischen Rasterzellen wird daraufhin iterativ in 

Abhängigkeit der absoluten Wasserstandsdifferenz berechnet. 

Eine derartige Fließweganalyse verläuft ohne gesonderte Berücksichtigung der Oberflächenrauhigkeit, 

Impulsgleichungen oder der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Kanalnetzes. Im Gegensatz zu 2D-hyd-

raulischen instationären Modellierungen lässt sich somit keine Aussage zum zeitlichen Verlauf der maxi-

malen Wasserstände und der Ausbildung von Fließgeschwindigkeiten treffen. 

Geplantes Baugebiet 
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3.3 Berechnungsergebnisse 

In Abbildung 7 sind die Ergebnisse der topografischen Gefährdungsanalyse dargestellt. Die entsprechen-

den Fließrichtungen der relevanten Oberflächenabflussbahnen sind in Abbildung 8 aufgezeigt.  

 

Abbildung 7: Identifiziertes Wasserlaufnetzt und Senken anhand der topographischen Gefährdungsanalyse 

Südlich des Bauvorhabens „Affaltracher Äcker“ erstreckt sich die Sulm. Diese wird von der LUBW als 

HWGK-Gewässer geführt. Somit ist der Bachlauf in der Modellierung als voll leistungsfähig anzunehmen. 

Resultierend stellen südlich der Sulm gelegene Einzugsgebiete (1 und 2) keine Gefährdung für das BV dar. 

Nichtsdestotrotz kann es zu einer Ausuferung der Sulm auf nördlich anliegende Flächen im Rahmen eines 

Flusshochwassers kommen. Aus den Berechnungen der HWGK gehen für die Flurstücke 3084/2 und 

3084/5 jedoch keine wesentliche Gefährdung hervor (vgl. Kapitel 1.1). 

Nördlich gelegene Einzugsgebiete werden in ihrer Fläche maßgeblich durch den Bahndamm der S4 be-

grenzt. Im Osten begrenzt das AWGN Gewässer NN-TG9 den Oberflächenabfluss in Richtung BV. Im Sied-

lungsgebiet oberhalb der Affaltracher Straße entstehen mehrere Fließwege die vornehmlich nach Süden 

abgeleitet werden. 

Auf Höhe der Affaltracher Straße 51 liegt eine lokale Senke vor, die sich mit Niederschlagswasser füllt. Im 

Verlauf des Starkregenereignis tritt das Oberflächenwasser über und quert die Affaltracher Straße. Das 

Wasser fließt dem Gefälle folgend weiter nach Süden (3). Vor Einritt in die Sulm wird das Wasser über die 

landwirtschaftlich genutzten Flächen nach Westen geleitet. Da diese Flächen tiefer als das BV liegen, 

kommt es trotz der Ablenkung des Fließwegs 3 zu keiner Gefährdung für das BV.  

Auch über die Tauben- und Holderstraße entsteht ein Fließweg der die Affaltracher Straße überfließt. Das 

Wasser wird entlang der Feuerwehrzufahrt (Affaltracher Str. 40) geleitet. Hier kommt es teilweise zu ei-

nem Übertritt des Oberflächenwassers auf die Fläche des BVs (4). Der Großteil des Wassers wird weiter 

nach Süden geleitet. Hier wird Wasser zum einen aufgrund der natürlichen Geländetopografie zurückge-

halten (lokale Senken) und zum anderen schadlos in die Sulm abgeführt. 

① 

② 

④ 

③ 

⑤ 

⑥ 
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Auf den Flächen des BVs akkumuliert sich Oberflächenwasser im südwestlichen Bereich und wird Richtung 

Sulm geleitet. Auch aus den Flächen um die Affaltracherstraße 34/1 wird Niederschlagswasser dem Fließ-

weg (5) zugeführt. Nach wenigen Metern Fließweg mündet das Wasser in der Sulm. 

Auf Höhe der Gartenstraße bildet sich ein weiterer Fließweg aus. Dieser verläuft westlich des BVs über 

die bestehende Bebauung. Zwischen Querung des Fließwegs mit der Affaltracher Straße und der Lage des 

BVs verläuft die Straße abschüssig. Somit kommt es zu keiner Ablenkung des Oberflächenwassers in Rich-

tung BV. Es besteht keine Gefährdung des BVs durch den Fließweg 6.        

 

Abbildung 8: Identifiziertes Wasserlaufnetzt anhand der topographischen Gefährdungsanalyse und Fließrichtung entspre-

chend der Geländetopografie 

4 Plausibilisierung 

Bei den durchgeführten Analysen sind methodisch bedingte „Unschärfen“ zu beachten und mit den realen 
Gegebenheiten vor Ort abzugleichen („Plausibilitätsprüfung“). Im Rahmen des Kommunalen Starkregen-
risikomanagements wurden die Ergebnisse der Fließweg-Senken-Analyse Vertretern der Gemeinde am 

01.03.2023 vorgelegt und anhand der historischen Gegebenheiten abgeglichen. Die Evidenz der Simula-

tion im Bereich „Affaltracher Äcker“ wurde infolgedessen als hoch eingestuft.  

5 Gefährdung des Bauvorhabens 

Das Bauvorhaben „Affaltracher Äcker“ ist entsprechend den Ergebnissen der Fließweg-Senken-Analyse 

von lokalen Überflutungen im Rahmen eines außergewöhnlichen Starkregenereignisses betroffen. 

An der östlichen Grenze des BVs wird eine asphaltierte Zufahrtstraße hergestellt. Auf Höhe der geplanten 

Tiefgaragenzu- bzw. ausfahrt tritt im Bestand eine Überflutung entlang des Fließweges 4 auf. Mit der Her-

stellung der Zufahrtstraße sowie der Tiefgaragenein- bzw. ausfahrt wird das Gefälle in Richtung Tiefgara-

genein- bzw. ausfahrt im Vergleich zum Bestandszustand verstärkt. Somit könnte auch die Gefährdungs-

situation im Vergleich zu den dargestellten Berechnungsergebnissen (Abbildung 7) durch die bauliche Ver-

änderung zunehmen. Um ein Eindringen des Wassers in das Untergeschoss zu verhindern bzw. zu 

       Fließrichtung 

① 

② 

④ 

③ 

⑤ 

⑥ 
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reduzieren sind hier konstruktive Maßnahmen vorzusehen. Unabhängig von der Ausführungsart wird die 

bauliche Veränderung keine negativen Auswirkungen auf die östlich anliegenden Flurstücke erzeugen.  

Mit der Errichtung des Gebäudes 3 wird der Fließweg 5 voraussichtlich nach Westen verlagert. Auch die 

geplanten Geländemodellierungen im Westen des Gebäudes 2 führen zu einer Ablenkung des anfallenden 

Niederschlagswasser in Richtung Süden bzw. Westen. Um eine Verschlechterung für die angrenzenden 

Bestandsgebäude des Flurstücks 3084/3 auszuschließen, sind auch hier konstruktive Maßnahmen vorzu-

sehen. 

Abgesehen von den hydraulisch relevanten, baulichen Veränderungen kann durch die Neubebauung von 

einem erhöhten Oberflächenabfluss im Vergleich zur Bestandsmodellierung infolge der Flächenversiege-

lung sowie des Retentionsraumverlust durch die Errichtung der drei Gebäude ausgegangen werden. Ne-

ben den beschriebenen Verlagerungen ist somit auch eine Verstärkung der Fließwege möglich. 

6 Konstruktive Maßnahmen 

Bei der Entwicklung eines Schutzkonzeptes gegen Hochwasser für Gebäude müssen alle Eindringpfade 

des Wassers analysiert und beachtet werden. In der Regel dringt das Hochwasser zuerst über tief liegende 

Öffnungen wie Kellerfenster und Kellerschächte, Tiefgarageneinfahrten und schließlich über Türen und 

Fensteröffnungen in das Gebäude ein. Allerdings ist je nach verwendeten Baumaterialien auch eine 

Durchsickerung der Wände nicht auszuschließen8. 

Aus dem Starkregenrisikomanagement liegen zum aktuellen Stand noch keine Informationen zu den Was-

serspiegellagen der verschiedenen Starkregenszenarien vor. Die dargestellten Fließwege der durchge-

führten FWA wurden zudem ausschließlich auf Basis des „außergewöhnlichen“ Ereignisses ermittelt. Die 

nachfolgenden Angaben sind unter diesem Vorbehalt zu berücksichtigen und nach Finalisierung der Stark-

regengefahrenkarten zu prüfen. 

Mit einer Erdgeschossfußbodenhöhe von 192,42 m ü. NN liegt das Erdgeschoss (Ebene 0) durchschnittlich 

etwa 2 m über dem Bestandsgelände. Auch die Wasserspiegellagen bei extremen Flusshochwasser liegen 

mit 189,5 m ü. NN unter der EFH, sodass diese Ebene im Vergleich zu den Erfahrungswerten der einschlä-

gigen Literatur9 über einen guten Schutzzustand verfügt. 

Um einen Zufluss von Oberflächenwasser in die Lichtschächte zu verhindern, sollten die Aufkantungen 

der Lichtschächte idealerweise 15 bis 30 cm über der Geländeoberkante (GOK) liegen. Die Sohlen der 

Lichtschächte sollten mindestens 15 cm unterhalb der Kellerfenster liegen, damit Wasser, das in den Licht-

schacht gelangt, nicht auf die Kellerfenster einwirken kann (Abbildung 10). Somit kann ein Schutz bei ent-

sprechend geringeren Überflutungen gewährleistet werden. 

Für den Bedarfsfall können außerdem wasserdichte Kellerfenster sowie Überdachungen an Kellereingän-

gen und Lichtschächten vor größeren Schäden schützen. Weiterführende Informationen zur Sicherheit 

von Gebäuden gegenüber Hochwasser sind unter anderem in der „Hochwasserschutzfibel“ des Bundes-

ministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) und der Broschüre „Hochwasser-Risiko-bewusst planen 

und bauen“ (WBW) zu finden. 

Eine weitere Gefahr für den Neubau besteht durch Kanalrückstau. Die öffentliche Kanalisation ist nicht 

auf die Niederschlagsspenden bei Starkregen dimensioniert. Aus diesem Grund kann es bei starkem Regen 

zu einem Einstau im Kanal und Rückstau in die Haus-/Grundstücksanschlüsse kommen. Daraus ergibt sich 
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die Notwendigkeit für Sicherungsreinrichtungen. Rückstauklappen, die den Weg des Abwassers bei einer 

bedrohlichen Situation absperrt und von selbst öffnet, wenn der Rückstau vorüber ist, bzw. entspre-

chende technisch sachgemäße Systeme sind in jedem Fall zu empfehlen. 

Auch die Elektroinstallationen im Neubau sind überflutungssicher zu planen und zu schützen, um die 

Elektrosicherheit im Ernstfall zu gewährleisten. Um Schäden zu vermeiden, müssen nach der VDE-

Vorschrift in hochwassergefährdeten Gebieten bei Neubau oder Sanierung Hausanschluss sowie 

Zählerplätze und Stromkreisverteiler oberhalb der zu erwartenden hundertjährigen 

Überschwemmungshöhe (UTHQ100 = 189,4 m ü. NN10) positioniert werden. 

Auf Grund der gewässernähe des Plangebiets sind außerdem erhöhte Grundwasserspiegel bei Dauerre-

gen zu erwarten. Für diesen Fall gibt die DIN 18195 (Bauwerksabdichtungen) technische Hinweise zur 

Bemessung und Ausführung der Abdichtungsmaßnahmen vor. 

Die Überflutungen durch Starkregen tangieren vor allem die südöstlichen bzw. südwestlichen Flächen des 

Bauvorhabens. Entsprechend den Plänen des Bauherrn für den Neubau liegt die Tiefgarageneinfahrt in 

einem Fließweg. Ein Wassereintritt in die Tiefgarage ist somit wahrscheinlich. Mit einer Verlegung der 

Zufahrt ich Richtung Norden (Zufahrt auf Höhe der Affaltracher Str. 38) kann diese Gefährdung vermieden 

werden. Sollte die Lage der Tiefgarageneinfahrt beibehalten werden, sind aus starkregen-planerischen 

Sicht bauliche Schutzmaßnahmen notwendig. Mit Hilfe einer breiten Entwässerungsrinne oberhalb der 

Tiefgaragenrampe (Abbildung 9) könnte Wasser gezielt gefasst werden. Anschließend könnte das akku-

mulierte Wasser entlang einer Flutmulde in die Sulm abgeführt werden. Bei hohen Fließgeschwindigkei-

ten kann ein Überfließen solcher Rinnen nicht vollständig ausgeschlossen werden. Für diesen Fall sind 

Objektschutzmaßnahmen am Tiefgaragenein- bzw. ausgang vorzusehen. Aufgrund der Funktionalität der 

Tiefgarage eignen sich hier teilmobile Systeme wie z.B. automatische Klappschotts oder Dammbalkensys-

teme (Abbildung 9). Im Regenfall ist die Tiefgaragenein- bzw. -ausfahrt somit frei passierbar, während im 

Überflutungsfall eine wasserdichte Hochwasserschutzwand den Eintritt von Wasser verhindert. Für tech-

nische bedingte Ausfälle des Schutzsystems z.B. infolge eines Stromausfalls ist ein Notfallplan zu empfeh-

len. 

Für den bestehenden Fließweg an der Westseite des BVs besteht die Gefahr einer weiteren Verlagerung 

nach Westen sowie Verstärkung des Fließwegs aufgrund der Neubauten und Geländemodellierung im 

Außenbereich. Auf den Grünflächen des BVs besteht die Möglichkeit das Oberflächenwasser entlang einer 

Tiefenlinie schadensfrei abzuleiten. Dafür wird das Wasser z.B. in einem Graben gezielt gefasst (Abbildung 

10) und kontrolliert in die Sulm abgegeben. Somit kann ein Übertritt auf die Flächen des Flurstücks 3084/3 

vermieden werden.  

  

Abbildung 9:  Umsetzungsbeispiel Einlaufgitter vor Dammbalkensystem11 (links); Umsetzungsbeispiel Klappschott12 (rechts) 
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Abbildung 10: Umsetzungsbeispiel Grabensystem zur Fassung von Oberflächenabfluss (links); Umsetzungsbeispiel Licht-

schachtaufkantung und Überdeckung13 (rechts) 

7 Fazit 

Wesentlicher Anlass für die durchgeführten Gefährdungsanalysen sind die prognostizierte Zunahme von 

Starkregenereignissen sowie die potentielle Flächenversiegelung auf dem Bebauungsgebiet „Affaltracher 

Äcker“. Entsprechend WHG § 37 Abs. 2 Satz 1 darf der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers auch 

bei Bebauung nicht zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstücks verstärkt oder auf andere Weise ver-

ändert werden. Für die Genehmigung entsprechender Baugebiete ist demnach nachzuweisen, dass aus 

der Erschließung keine Verschlechterung bei Starkregenereignissen hinsichtlich der Überflutungsausprä-

gung in den angrenzenden Siedlungsflächen resultiert. 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber und der unteren Wasserbehörde des zuständigen Landratsamt 

Heilbronn wurde eine topographische Fließweg-Senken-Analyse im Rahmen des SRRM als erster Rechen-

lauf durchgeführt. Aufgrund der methodischen Vereinfachungen fand anschließend ein Termin zur Plau-

sibilisierung der Berechnungsergebnisse mit Vertretern der Gemeinde Obersulm statt. Die Güte der Be-

rechnungen im Bereich des Bebauungsplans „Affaltracher Äcker“ wurden als hoch eingestuft. 

Im Rahmen der Fließweg-Senken-Analyse konnten für den Bestand zwei relevante Fließwege detektiert 

werden. Im Osten des BVs ergibt sich durch den angrenzenden Fließweg eine Gefährdung für die geplante 

Tiefgaragenein- bzw. ausfahrt. Durch eine Verlegung der Tiefgaragenein- bzw. ausfahrt in Richtung Nor-

den lässt sich die Gefährdung effektiv reduzieren. Im Falle einer Ausführung entsprechend den vorliegen-

den Plänen (Baugesuch, Februar 2023) werden konstruktive Maßnahmen zur gezielten Fassung und Ab-

leitung des Oberflächenwassers in den Vorfluter notwendig. Als Maßnahmenkombination kann z.B. eine 

breite Entwässerungsrinne mit Anschluss an eine Flutmulde empfohlen werden. Da für Starkregenereig-

nissen hohe Fließgeschwindigkeiten kennzeichnend sind, könnte eine Objektschutzmaßnahme ergänzend 

den Übertritt von Wasser auf die Tiefgaragenrampe verhindern. 

An der Westseite des Bauvorhabens besteht durch die Errichtung des Gebäudes 3 sowie der Geländemo-

dellierung um das Gebäude 2 die Gefahr, dass der bestehende Fließweg verstärkt und auf die Flächen des 

anliegenden Flurstücks 3084/3 umgeleitet wird. Um eine Verschlechterung der Abflusssituation für die 

bestehenden Nachbargebäude auszuschließen, wäre eine gezielte Abführung des Oberflächenwassers 

entlang einer Tiefenlinie empfehlenswert. Zwischen den Gebäuden 2 und 3 kann das Niederschlagswasser 

hierfür gezielt gefasst und entlang eines Grabensystems parallel zur Westseite des Gebäudes 3 in die Sulm 

abgeleitet werden. Entsprechend den Annahmen der LUBW erfolgt eine Ableitung von Oberflächenwas-

ser in ein HWGK-Gewässer im Starkregenfall schadlos, sodass (negative) Auswirkungen auf Unterlieger 

ausgeschlossen werden können. 
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Um die Vulnerabilität der geplanten Mehrgenerationenhäuser gegenüber Überflutungen sicherzustellen 

sind in Kapitel 6 sowie der zugrundeliegenden Literatur und Baunormen weitere Objektschutzmaßnah-

men für Kellerwände, Kellerfenster, Lichtschächte sowie Hausentwässerung nachzulesen. 

 

 

Aufgestellt: M. Sc. Hydrologie Lena Döttling, M. Eng. Sabrina Theel 

Heilbronn, 17.08.2023 
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Anhang 

Anhang 1 – Detailplan Fließweg-Senken-Analyse 
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